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Sftichiutig anzulegen finb, mit möglichfter SSermeibuug aller
Surben, ba an biefen bei fo großer Schneßigteit auch bie

©efahr einer ©ntgleifung um fo größer wirb.

SWufteüäeii^öangen.

' j
äWotibe für SBttttfpeitBïerei.

©ntworfen bon St. @cf)tricfj, iieljrer an ber ®ewerbefc£|ule
gürich.

©ine Seutfdje fßegamoU>'©effttfiäfjüft hat fich in ©re»

felb gebilbet, welche bafelbft bereits ben Sau eines großen
gabrifetabliffements bornimmt.

Segamoib: toaS ift baS? ©ine krifiaßklare, gallertartige
fÇIûfjigkeit, welche fid& in einem wenig fdjwierigen Serfabren
auf bte berfdjiebenjïen Stoffe übertragen läßt, fo baß biefe,
Wenn fie bon ber fDtaffe burchiräntt finb, aßen ©irflüffen
ber gfeuchttgkeif, ber SBttterung unb fonfttgen ftrapagierenben
©inWirkungen, g. S. bon Säuren, D.'Ien unb anbeten Reiten
je. erfolgreichen SBiberftanb leiften, ohne baburch in ihrem
SluSfeßen ober in ihrer Qualität bie geringfte ©inbuße gu
erleiben. SaS SSegamotb ift bor etwa oter Sahren bon etnem

Sonboner Sßhotographen erfunben worben unb befipt baS

patent für aße ßänber ber SBelt. Sie ungeheure SluSbetjnuug
ber Stibuftrie leud&tet auf ben erften SÖIidC ein. @S läßt fich

eben febeS ©ewebe, bom feinften bis gurn gröbften,

jebes Sßapter, feberan'b ere'Stoff bamit beßanbeln.
SaS Sonfortium, welches bie SluSnupung ber Subuftrte für
Seutfchlanb übernommen bat, befielt aus bem erften unb
bem gweiten SSorfißenben ber' ©refelber ^anbelsïammer, ben

Herren ^einrieb Seijffarb unb $. SB. Neuffen, ferner ben

§erren Silbert Deiker, §einr. 3MBer«S9rüberlin, fiieS unb
gamers. SaSfelbe bat bereits in Serlin, an ber ©de ber

Sfrtebricb» unb Seipgtgerfiraße, gum 3®erte ber ©infübrung
ber Slrtikel ein ßokal mit 28 Scbaufenftern gemietet, in bem

eine große SiuSfteßung bon ißegamoibwaren eröffnet werben

foß. @S beginnt mit ber Slnwenbung beS SerfabrenS gu*
nächft gur ©erfteßung bon ßeberimitationen aßer Slrt, oon
ben gröbften bis gu ben feinften üftuftern, bauptfäcblich für
•ülöbelbegüge unb Sapeten. §ier aBein liegt bereits eine fo
große SßerfpettiDe, baß bie 33efcbränfung auf biefeS ©ebiet
ber ©efeßfehaft für ein Sabrgebnt übergenug ©elegenbeit gu
einer großartigen Setbätigung bietet. Semnächfi aber ïâme
noch ein ©ebiet in SSetracSjt, welches bom Stanbpunïte ber

SanitätSpfCege febr wichtig ift. @S wäre burdsauS nidjt
unmöglich, baß ißolfterbegüge aus pegamoibierten Stoffen
bie jeßt üblichen ißlüfchöegüge in unferen ©ifenbabnwaggonS
berbrängen werben. Sie lepteren finb bekanntlich Wahre §erbe
für Snfeïtiouêkranfheiten. Sie pegamoibierten Urberguge aber
Würben febe ©efabr nach biefer îtichtung auSfdhließen, ba
fie ben Staub ec, baS ©inbringen unb ^efife^en unmöglich
machen unb febergeit mit SBaffer unb Seife auf b:e einfabhfte
SBeife gereinigt werben können.

Sßeldbe 3ukunft fieb für biefe Snbuftrie eröffnet, Wenn
man bie Stjoutertebranche, bie 23uchbinber
branche (Südhereinbänbe), nautifeße 3wecke 2c. in ben SSe«

reieb ber Sbätigfeit gtebt, kann man leicht ermeffen. Sehr
Wefentlidh aber bürfte ber ©efidhiSpunft in bie SBagfdjale
faßen, baß auch bie ©refelber ^ülfSiubuftrie für bie Seiben»
unb Sammetbranche, bie ®auffrier= unb Ißrägeanftalten an
ber neuen Snbuftrie ihren Slntetl nehmen können, inbem fie
bie pegamoibierten Rapiere unb ©ewebe bebruefen.

SBaS bie mannigfaltige SSerWenbbarkeit beS „ipegamoib"
betrifft, fo öffnet fid) hierin ber Spekulation ein fo weites
Selb, baß man nur über baS bereits ©rprobte berichten kann.
SaS Sktentberfabren ift fo leidfjt ausführbar, baß eS kaum
etnen ©egenftanb im täglichen ©ebraueb, im häuslichen Sehen,
wie im großen gewerblichen ©ebiete gibt, für welchen es

nicht mit ©rfolg gebraucht werben könnte. Sodj woßen wir
hier nur bie für unS wefentlichen funkte in Betracht gieben.
SBit ®ülfe beS „5Pegamoib"=3}erfabrenS gelingt bie ßeber«
imitation fo täufdßenb, baß nicht nur baS SluSfeben ber

betriebenen ßeberarten nachgeahmt wirb, fonbern baß man
wirklich glaubt, bas hefte Seber angufüblen.

@S foß nicht unerwähnt bleiben, baß ißegamotb auch in
ber Stiefel» unb Sdjubwareninbufirie gn berwerten ift; ja
felbft bie gabrrabinbuftrie wirb bon biefer ©rßnbung betroffen.
Sa nämlich ißegamoib ebenfo unempfittblicb gegen Del als
gegen SBaffer ift, eignet eS fich gur ^erfteßuug bon Sätteln;
aus gleichem ©runbe kann eS für mtlitärifche SluSs
rüftungen empfohlen Werben. SSon eminenter Sebeutung
erfdfeint uns spegomoib in feiner Slnwenbung auf baS für
Stnfchlaggettel gu berwenbenbe Material. Sn unferer
3«it, Wo baS Steklamewefen immer mehr an S3ebeutung ge«

winnt, wo burch geflickte Spiafate große SSermögen erworben
werben können, legt man auch immer größeren SBert auf bie

künftlerifche SluSftaitung ber Slnfchlagegeitel. U.ib gerabe für
btefen 3»f<h fnnn bie|SSerwertuug beS Spegamoib wegen feiner
bereits fo oft erwähnten ©igentümlidhkeit, b. i. feine ab fo«
lute SBtberftanbSfäbtgtett gegen alle SBi11e«

rungSeinflüffe, nichtbringenb genug empfohlen werben.

Sie ungeheure kommergieße 33ebeutung beS ißegamotb ift in
©nglaub bereits boß anerkannt worben. ©inige ber befts

renommierten ©efchäftsßrmen haben fich auf berfchiebenen

Subuftrtegebieten baS SBeinbeitaufSrecßt für ißegamoibartikel
gefiebert. SBie Wir hören, finb mit bem SluSlanb, Seutfch*
lanb, ffraukceich, Selgten, Defterreich, SSetkaufSberträge ab»

gefdiloffen worben unb fo fteht gu hoffen, baß auch bei uns
halb bie wichtige ©tfuibung ©ingang unb bie ihr gebüljrenbe

SBürbigung unb Slnerkennung ßnben wirb, („©onfectionär".)

kr Jfrart* - für kr jjrarisy
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 OtB.

in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden anter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

721. Söte Werben abgelaufene ©anbfteintritte, ohne foldje
abjubrechen, wiebet fotib unb fauber in ©tanb gefept? Offerten
non ^Bewerbern nimmt entgegen: Beng, Sntertaken.

735. SSer liefert ©ägefpänpreffen, um SBriquetteS |ergufteßen
736. 38er liefert ©rniiregter ober hätte einen altern gn ber«

laufen
737. SBeldjeS ©efeftäft liefert (Recipiente (©aSbehälter) ober

Wo Wäre ein gebrauchter erhältlich?
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Richtung anzulegen sind, mit möglichster Vermeidung aller
Kurven, da an diesen bei so großer Schnelligkeit auch die

Gefahr einer Entgleisung um so größer wird.

Musterzeichnungen.

' ^ j

Motive für Bauspenglerei.
Entworfen von A. Schi rich, Lehrer an der Gewerbeschule

Zürich.

Eine Deutsche Pegamoid-Gescllschast hat sich in Cre-
field gebildet, welche daselbst bereits den Bau eines großen
Fabriketablissements vornimmt.

Pegamoid: was ist das? Eine kristallklare, gallertartige
Flüssigkeit, welche sich in einem wenig schwierigen Verfahren
auf die verschiedensten Stoffe übertragen läßt, so daß diese,

wenn sie von der Masse durchtränkt sind, allen Einflüssen
der Feuchtigkeit, der Witterung und sonstigen strapazierenden
Einwirkungen, z. B. von Säuren, Osten und anderen Fetten
zc. erfolgreichen Widerstand leisten, ohne dadurch in ihrem
Aussehen oder in ihrer Qualität die geringste Einbuße zu
erleiden. Das Pegamoid ist vor etwa vier Jahren von einem

Londoner Photographen erfunden worden und besitzt das

Patent für alle Länder der Welt. Die ungeheure Ausdehnung
der Industrie leuchtet auf den eisten Blick ein. Es läßt sich

eben jedes Gewebe, vom feinsten bis zum gröbsten,

jed es P apier, jeder a ndere Stoff damit behandeln.
Das Konsortium, welches die Ausnutzung der Industrie für
Deutschland übernommen hat, besteht aus dem ersten und
dem zweiten Vorsitzenden der Crefelder Handelskammer, den

Herren Heinrich Seyffard und F. W. Deussen, serner den

Herren Albert Oetker, Heinr. Müller-Brüderlin, Lies und
Hamers. Dasselbe hat bereits in Berlin, an der Ecke der

Friedrich- und Leipzigerflraße, zum Zwecke der Einführung
der Artikel ein Lokal mit 28 Schaufenstern gemietet, in dem

eine große Ausstellung von Pegamoidwaren eröffnet werden

soll. Es Neginnt mit der Anwendung des Verfahrens zu-
nächst zur Herstellung von Lederimitationen aller Art, von
den gröbsten bis zu den feinsten Mustern, hauptsächlich sür
Möbelbezüge und Tapeten. Hier allein liegt bereits eine so

große Perspektive, daß die Beschränkung auf dieses Gebiet
der Gesellschaft für ein Jahrzehnt übergenug Gelegenheit zu
einer großartigen Bethätigung bietet. Demnächst aber käme

noch ein Gebiet in Betracht, welches vom Standpunkte der

Saniiäispfltge sehr wichtig ist. Es wäre durchaus nicht
unmöglich, daß Polsterbezüge aus pegamoidierten Stoffen
die jetzt üblichen Plüschbezüge in unseren Eisenbahnwaggons
verdrängen werden. Die letzteren sind bekanntlich wahre Herde
für Infektionskrankheiten. Die pegamoidierten Überzüge aber
würden jede Gefahr nach dieser Richtung ausschließen, da
sie den Staub ec, das Eindringen und Festsetzen unmöglich
machen und jederzeit mit Wasser und Seife auf die einfachste
Weise gereinigt werden können.

Welche Zukunft sich für diese Industrie eröffnet, wenn
man die Bijouteriebranche, die Buchbinder-
branche (Büchereinbände), nautische Zwecke er. in den Be-
reich der Thätigkeit zieht, kann man leicht ermessen. Sehr
wesentlich aber dürfte der Gesichtspunkt in die Wagschale
fallen, daß auch die Crefelder Hülfsindustrie für die Seiden-
und Sammetbranche, die Gauffrier- und Prägeanstalten an
der neuen Industrie ihren Anteil nehmen können, indem sie
die pegamoidierten Papiere und Gewebe bedrucken.

Was die mannigfaltige Verwendbarkeit des „Pegamoid"
betriff:, so öffnet sich hierin der Spekulation ein so weites
Feld, daß man nur über das bereits Erprobte berichten kann.
Das Patentverfahren ist so leicht ausführbar, daß es kaum
einen Gegenstand im täglichen Gebrauch, im häuslichen Leben,
wie im großen gewerblichen Gebiete gibt, für welchen es

nicht mit Erfolg gebraucht werden könnte. Doch wollen wir
hier nur die für uns wesentlichen Punkte in Betracht ziehen.
Mit Hülfe des „Pegamoid"-Verfahrens gelingt die Leder-
imitation so täuschend, daß nicht nur das Aussehen der
verschiedenen Lederarten nachgeahmt wird, sondern daß man
wirklich glaubt, das beste Leder anzufühlen.

Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß Pegamoid auch in
der Stiefel- und Schuhwarenindustrie zu verwerten ist; ja
selbst die Fahrradindustrie wird von dieser Erfindung betroffen.
Da nämlich Pegamoid ebenso unempfindlich gegen Oel als
gegen Wasser ist, eignet es sich zur Herstellung von Sätteln;
aus gleichem Grunde kann es für militärische Aus-
rüstungen empfohlen werden. Von eminenter Bedeutung
erscheint uns Pegamoid in seiner Anwendung auf das für
Anschlagzettel zu verwendende Material. In unserer

Zeit, wo das Reklamewesen immer mehr an Bedeutung ge-

winnt, wo durch geschickte Plakate große Vermögen erworben
werden können, legt man auch immer größeren Wert auf die

künstlerische Ausstattung der Anschlagezettel. Und gerade für
diesen Zweck kann die-Verwertung des Pegamoid wegen seiner
bereits so oft erwähnten Eigentümlichkeit, d.i. seine abso-
lute Widerstandsfähigkeit gegen alle Witte-
rungseinflüsse, nicht dringend genug empfohlen werden.

Die ungeheure kommerzielle Bedeutung des Pegamoid ist in
England bereits voll anerkannt worden. Einige der best-

renommierten Geschästsfirmen haben sich auf verschiedenen

Industriegebieten das Alleinverkaufsrecht für Pegamoidartikel
gesichert. Wie wir hören, sind mit dem Ausland, Deutsch-

land, Frankreich, Belgien, Oesterreich, Verkaufsverträge ab-

geschloffen worden und so steht zu hoffen, daß auch bei uns
bald die wichtige Erfindung Eingang und die ihr gebührende

Würdigung und Anerkennung finden wird. („Consectionär".)

Aus der Praris - Für die Praà
Fr-îgM.

5sv. vsìor àlvso Rudrlk^srâes isoàsìsoUs ^ssàssttsdsxoUros, ààkraxev
ssâ So2iuxis<iusIIsii sìo. gratis aukxosoisrssv; ksr àkssckmo vos praxes, à
v'.xssMà ìs âov Isseraìsstsil xàôros (Làfvxossodo à.) ^olls mas Sv Vt».
!» àsêllài. Vsrkîmtsgssuolio vsrà a»tsr âisss Rubrik niotlt
»SttzosoMlSSS.

72t. Wie werden abgelaufene Sandsteintritte, ohne solche

abzubrechen, wieder solid und sauber in Stand gesetzt? Offerten
von Bewerbern nimmt entgegen: Lenz, Jnterlaken.

735 Wer liefert Sägespänpressen, um Briquettes herzustellen
730. Wer liefert Druckregler oder hätte einen ältern zu ver»

kaufen?
737. Welches Geschäft liefert Recipients (Gasbehälter) oder

wo wäre ein gebrauchter erhältlich?
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738. gragefteller itjünfdjt p erfaprcn, wie eine 28afferfraft,
bie 100 SRinutenliter liefert, bei einem ©efätte Don ca. 60 m Sjöpe

am beften auggenupt werben fann. SBie bid müßten bie Seitungg»
röhren fein utib pätte jemanb Dieffeicpt geeignete alte, aber nod)
brauchbare bföpren feil? 3ft üietteiept auch eine Turbine Don 2
Sferbefräften, wenn auch alt, jebod) nod) gut, erhältlich Slßfätttge
Offerten nimmt entgegen unb finb p richten att ^errn llltith
©djamann in fßarbiäta bei ©eemig iui fßtätigau.

739. 28ö fann man bie 6eften unb foiibeften §otjpobel«
mafhtnen, foroie ©tauffer'g tßatenifdjmierbücbfen beziehen

740. 28o gibt eg in ber ©hroeit ober im Slnglanbe eine
gabrifation Don ©pngug»©ipgbiibern für Keine Sreuje?

741. 28er liefert ans erfter §anb SReffing» ober Stidelpafen
für Sîteiberhalter?

743. 28o bejiept man in ber ©cpweij am bittigften Suff«
fteinfanb per 2Bagen(abung?

743. 2Ber tn ber ©cfjweis Wäre Sieferant Don Sufffteinfanb«
jiegeln, maggonmeife, per fofort?

744. 3 ft eg guläffig unb jwedbienlid), einen gufjboben auf
bie ©rbe p legen ober follte barünter auch popler Dfaum fein, ober
Würbe jemanb Slugfunft erteilen, mag in gefunbpeitlidjer unb
anberer Seppung bag bienlichfte ift

745. 28er gibt einem SRann Slugfunft eüent. praftifche Sin»

leitung über Hunfifieinfabrifation in einfacher unb beïoratioer Slug»

ffrfjrung?
746. 28er ift Serfäufer einer leiditeren Sanbfäge ober ©ir»

lularfäge mit Soprfopf? 2Rit fßreigangabe unb geiepnung fith p
Wenben an Sjerm. IRotpenpofer, ©chreiner, ©längen b. ©gg (gh.)

747. 28elhe gitma fönnte Slugfunft geben, eoent, wo ware
eine Söteinrihtung mit ©leftrijitätgbetrie& für ©pengier etnpfepen

748. 28er ift Lieferant Don SRettel Simber?
749. 28ofier bejiept man ©agfhneib^ettg big 1" englifdj, im

25erpältnig pr Qualität bittig? ©oent. ein älterer würbe auch an»
gefauft.

750. Sann mir jemanb angeben, wo man SRafdjincpen pr
genauen ©thraubenfabrifation, welche fonfurrenäfäptg finb, bejiepen
ïann, für SRittimeter nnb engtifh?

751. 28er liefert ÜRafcpinen pm gabrijieren Don ©ägefpün»
fteinen für Srennffoffoerbraud)

753. 28er pätte einen fteinen SDpnamo Don 1 fßferbefraft

p Derfaufen?
753. 28o fönnte fich ein tüchtiger ®acpbedermeifter etablieren,

ohne Diel Sonfurrenj?
754. 28er liefert eine gan* gut erhaltene, nur Wenig ge»

Brauste fRottbapn oon 5—700 SReter ©eleife unb 3—4 eifernen
Sippmagen mit s/r Subifmeter gnpaft nebft näcpfter ißreigangabe
©efl. Offerten unter ©piffre 751 art bie ©jçpebition.

755. 2Bo wäre ein noch in gutem guftanbe befinblicher
©djntiebe-Slagbalg p taufen?

756. 28er liefert 5 ober 6pferbtge Sigroin-SRotoren unb
fämtlihe ^otjbearbeitunggmafcfjinen famt Srangmiffion für eine
med), ©cfjreinerei Sßreigcourantg ermünfept.

SltttitlOftett.
Sluf grage 713. SBünfdjen mit gragefteller in Serbinbung

p treten. 3Î. SRetlt u. ©ie., gürih I.
Sluf grage 718. 28ir wären im Satte, fragl. Slrbeiten in

fürgefter geit p liefern, tnbem wir gut eingerichtet finb. ©ebr.
©eip. 28agenbauer, ©mmighofen. ©afelbft Wären auch ißanneauj
in 28eiben», Sinben« unb Slpornpolj bittigft p Beppen.

Sluf grage 718. 2Bünfcpe mit gragefteller in Sorrefponbenj
p treten, ©ottl. Uredh, 28agnermeifter in Slieberpattwpl (Slargaü).

Sluf gragen 718 unb 738. SBiinfcpe mit gragefietter in 25er»

binbung p treten, gr. 28älcpli, meep. 28agnerei, öberbottigen bei
33ümpliä (Sern).

Sluf grage 730. gnfiattationgmaterial für eleftrtfcpe Slnlagen
Beppen ©ie am beften oon SRoegle u. ©o, güridj.

Sluf grage 734. 2Bopl fann man p Sßflafterbecfen ©ägraepl
big Vio fRaumteile fiatt ©anb Dermenben unb bie ®ede wirb ba»

burd) weniger wärmeleitenb, b. p. beffer, aber pat Diel länger p
trodnen unb erforbert mepr Salt, bagegen wenig ©ipg. ®ag gleiche
gilt felbftDerftänblid) für 28änbe. A.

Sluf grage 735. Slutfräfen in allen ©röfjen unb ®tden
liefert g. ©hmarjienbah, ©enf.

Sluf grage 735. 2Benben ©ie fich un 28we. Sl. Sarher, 28erf»
jeuggefhäft, güridj, bie gpnen gerne mit greifen beg neueften
©hränfunggäpparateg für ©trfularfäge Wie Slutenfräfe bient.

Sluf grage 735. gür SlutDorricptung an einer gräfewette ift
eg niht gut, ein nutbiefeg JBIatt p oerwenben, fonbern pöhfteng
s/s Sfutweite. ®ie Dotte Sßutweite erreicht man leiht burh ein«
feitigeg ©inlegen eineg ©tiictheitâ Sarton pifhen SBetteufheibe
unb gräfebfatt, fo ba| biefeg fo Diel fcpwanft, big bie Sîutweite
erreiht wirb. C.

Sluf grage .736, 2Benben ©ie fiep an SR. gr. SRartin, Srtgr.,
.gürih.

Sluf grage 736, ©ine 4 HP Turbine mit oottgeöffnetem

.'©inlaufe bei 14 Sltmofppären ®rücf"fonfumiert 3 Siter 28affer per
©efunbe; folcpe SRotoren liefern Dorteilpaft bie Ateliers de oon-
strnetions mécaniques de Vevey.

Sluf grage 736. ©ine ®urbine unter 14 Slfm,®rud erforbert
für 4 fßferbefräfte ca, 3 ©efunbenliter 28affer. ®er ©inlauf üon
freigrunbem Querfhnitt unb 10 mm ®urhmeffer. ®ie ®urbine
üon ©tapfgufj, aufg befte gelagert unb mit SSorrihtnng für reih?
liehe öeifhmterung. ©ßftem fßeltonturbine mit Sluffhlag am Ilm»
fang. B.

Sluf grage 737. 28enben ©ie fiep an bie SRottlabenfabrif
Jorgen.

Sluf grage 737. ©tah> £RoHfaloufien unb fRottlaben fabrijieren
©rnft goUtnger u. ©ie., mehanifheg ©oljbearbeitungggefdjäft,
in SBurgborf, weihe mit gragefteller in Sorrefponbenj jn treten
wünfhen.

Sluf grage 738. 28ünfhe mit gragefteller in Sorrefponbenj
p treten. ©. ©ggmann, SSerf^eugmaher, Sîofenberg-SBeltpeim bei
2Bintertpur,

Sluf grage 738. gragefteller Wolle ftdj für 23epg Don SRa»

fhinengeftellen nah SRife ober geidjnung an SoogH, 2Bagner in
Oberwpl b. SS. (S3ern) wenben.

Sluf grage 739. ®em gragefteller biene pr geft. Senntnig»
uapme, ba| ih mih mit foldjen Slugelegenpeiten befaffe. g. Anfänger,
fßatent« unb ginansierungg«93ureau, gürih, Sapnpofblap 2.

Sluf grage 739. gür 25ermertung Don ißatenten im 3n« unb
Sluglanb wenben ©ie fih att bag fßatentbureaü ©p. ©ranbpierre
in Sern.

Sluf groge 731. 2Bünfhe mit gragefteller in Sorrefbonbenj

p treten. -®. fierpg, ©ßengler, ©höftlanb (Stargau).
Sluf grage 733. SBaffermotoren für ade ©efätte ünb jeben

gwed tiefern befieng bie Ateliers de constructions mécaniques
de Vevey.

SBttffet» nttb ©IcftiisitôtéPert Oîoinntiëliortt. Sonturrenj
über ©rweiteruug ber eleftr. Slnlagen : ©agmotoren, ®t)namog,
Slccumulatoren u. Offerten an Obigeg.

®raljtgcflcrf)t. ®ie ®oIbeibapn«Slltiengefettfhaft in gürtch
ift im galle, bie Lieferung üon ca. 2500 m ®raptgefled)t für ©in»

punung ipreg fßarfeg ju oergeben. IRefleftanten belieben Offerten
einpreiepett.

S)ie ©chtoeii. ®lfe«Bi»Çnbi»nï (in 23afel) pat bte gefamten
Slrbeiten pr dfvfteOuttS hott fcrei tölocftoättöeu Ott Iter
littie 6ci Sdotcnbüttonctt. (©raubünben) àu oergeben. ®ie fßläne
unb SSorfdiriften p biefen S3auten, welche in ber §crabtfacpe aug-
gimmerarbeiten befiepen, Jönnen im Sureau, ©tidereigebäube Sien»

bah in ©pur, eingefepen werben, wofelbft auch bie ©ingaben big '

fpätefieng 16. Januar b. 3- gemäht. Werben müffen.

(gë finb 60 Sreuîftôcïe Srenftcv in Slccorb p geben, ©r»

fiettnnggirift big guni 1897, Sfäpere Slugfunft erteilt S- Sernegger,
Sgunteifter, ©ûj (©t. ©alten).

S5ic Safcrcigcnoffcnfchaft üon Söttllnngett beabfihtigt,
ein neueg Stäfereigebäube erfietten p laffen ünb werben bie ba»

perigen TOaurer», gtmmer», ©eptoffer«, ©hreiner» unb ®ahbeder»
Slrbeiten pr Shralurrenj auggefhrieben. Slnmeibnngen refp. Sin«

geböte pr Uebernapme ber einten ober anberen biefer Slrbeiten
ober auh für ben ©efamtban nimmt big pm 20. ganuar nädjft'
pin entgegen ber ©enoffenfhaftgprafibent, §err gop. SRBtpligberger
im Slegelmoog, Weiher auh über ißlan unb Slugfüprunggbebing»
ungen'näpere Slugfunft erteilt.

^r^eOuttd beb SSegeb (gngclerbüpl im ©enoffenwalb ber

Ortggemeinbe SernparbscU (©t. ©allen) auf 450 SReter Sänge,
©ingaben finb big 11. ganuar 1897 an £>errn ißräfibent Çafner
einpgeben, wofelbft auh ?tan unb Slccorbbebingungen eingefepen
Werben fönnen. -

©ri|ull)aubbnu Cftpott. ©dfretnee«, ©iafee», Schloffer»
tittb Malerarbeit, fomte bag Siefern nnb Segen ber Ißarguet«
böbett. Soraugraap, geihnungen, SauDorfcfiriften unb Slccorb«

bebingungen fönnen bei §errn ©cpulDermalter ©eering snr,,©tation
©lattbrugg" eingefepen werben. Sepglicpe ©ingaben finb Der«

fdjloffen nnb unter beriSluffhrift „©hulpaugbau Opfifon" big

pm 10. ganuar 1897 att §errn Hantongrat SRorf in Opfifon ein»

preihen.
S&reiaer», Schloffer«, ©iftfer« uttb iöilbljauerarbeiten

ber ^irc^e in ©berlOil bei Safel. ©ingaben finb big 18. gan'.
lo97 bei Sl. Srobmann, ißfarrer, wofelbft auh ?täne nnb SSpr«

fepriften einpfepen ftnb, einpfenben.
®ie ©iftferarbeiten für bab neue fßoftgebSitbe 3ßriÄj.

ißläne, Sebingungen unb Slngebotformnlare finb im Sitrean beg

banleitenben Slrcpiteften, §errn ©hmib»Sterej, Sapnpoffttafje 14,
gürih, sur ©inficht aufgelegt."llebernapmgofferten finb üetfeptoffen
unb unter ber Sluffhrtft: „Slngebot für ißoftgebaube gürih" ber

,®ire!tion ber eibg. Sauten in Sern big unb mit befit KR ,ganuar
nähfipin franfo einpreiepen.
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738. Fragesteller wünscht zu erfahren, wie eine Wasserkraft,
die IM Minutenliter liefert, bei einem Gesälle von ca. 60 in Höhe
am besten ausgenutzt werden kann. Wie dick müßten die Leitungs-
röhren sein und hätte jemand vielleicht geeignete alte, aber noch
brauchbare Röhren feil? Ist vielleicht auch eine Turbine von 2
Pferdekräften, wenn auch alt, jedoch noch gut, erhältlich Allfällige
Offerten nimmt entgegen und find zu richten aü Herrn Ulrich
Schumann in Pardi'sla bei Seewis im Prätigau.

739. Wo kann man die besten und solidesten Holzhobel-
Maschinen, sowie Stauffer's Patentschmierbüchsen beziehen?

749. Wo gibt es in der Schweiz oder im Auslande eine
Fabrikation von Chrisus-Gipsbildern für kleine Kreuze?

74t. Wer liefert aus erster Hand Messing- oder Nickelhaken
für Kleiderhalter?

743. Wo bezieht man in der Schweiz am billigsten Tuff-
steinsand per Wagenladung?

743. Wer in der Schweiz wäre Lieferant von Tuffsteinsand-
ziegeln, waggonweise, per sofort?

744. Ist es zulässig und zweckdienlich, einen Fußboden auf
die Erde zu legen oder sollte darunter auch hohler Raum sein, oder
würde jemand Auskunst erteilen, was in gesundheitlicher und
anderer Beziehung das dienlichste ist?

743. Wer gibt einem Mann Auskunst event, praktische An-
leitung über Kunstfieinfabrikation in einfacher und dekorativer Aus-
führung?

746. Wer ist Verkäufer einer leichteren Bandsäge oder Cir-
kularsäge mit Bohrkopf? Mit Preisangabe und Zeichnung sich zu
wenden an Herm. Rothenhofer, Schreiner, Eßlingen b. Egg (Zch.)

747. Welche Firma könnte Auskunst geben, event, wo wäre
«ine Löteinrichtung mit Elektrizitätsbetrieb für Spengler einzusehen

748. Wer ist Lieferant von Mettel Timber?
749. Woher bezieht man Gasschneidzeug bis 1" englisch, im

Verhältnis zur Qualität billig? Event, ein älterer würde auch an-
gekauft.

739. Kann mir jemand angeben, wo man Maschinchen zur
genauen Schraubenfabrikation, welche konkurrenzfähig sind, beziehen
kann, für Millimeter und englisch?

75t. Wer liefert Maschinen zum Fabrizieren von Sägespän-
steinen für Brennstoffverbrauch?

753. Wer hätte einen kleinen Dynamo von 1 Pferdekrast
zu verkaufen?

733. Wo könnte sich ein tüchtiger Dachdeckermeister etablieren,
ohne viel Konkurrenz?

734. Wer liefert eine ganz gut erhaltene, nur wenig ge-
brauchte Rollbahn von 5—733 Meter Geleise und 3—4 eisernen
Kippwagen mit s/^ Kubikmeter Inhalt nebst nächster Preisangabe?
Gefl. Offerten unter Chiffre 75l an die Expedition.

755. Wo wäre ein noch in gutem Zustande befindlicher
Schmiede-Blasbalg zu kaufen?

756. Wer liefert 5 oder öpferdige Ligroin-Motoren und
sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen samt Transmission für eine
mech. Schreinerei? Preiscourants erwünscht.

Antwostsm.
Auf Frage 7t3. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. R. Meili u. Cie, Zürich I.
Auf Frage 748. Wir wären im Falle, fragt. Arbeiten in

kürzester Zeit zu liesern, indem wir gut eingerichtet sind. Gebr.
Seitz. Wagenbauer, Emmishofen. Daselbst wären auch Panneaux
in Weiden-, Linden- und Ahornholz billigst zu beziehen.

Auf Frage 748. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gottl. Urech, Wagnermeister in Niederhallwyl (Aargaü).

Auf Fragen 748 und 738. Wünsche mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten. Fr. Wälchli, mech. Wagnerei, Oberbottigen bei
Bümpliz (Bern).

Auf Frage 739. Installationsmaterial für elektrische Anlagen
beziehen Sie am besten von Moesle u. Co, Zürich.

Auf Frage 734. Wohl kann man zu Pflasterdecken Sägmehl
bis Vio Raumteile statt Sand verwenden und die Decke wird da-
durch weniger wärmeleitend, d. h. besser, aber hat viel länger zu
trocknen und erfordert mehr Kalk, dagegen wenig Gips. Das gleiche
gilt selbstverständlich für Wände. á.

Auf Frage 735. Nutfräsen in allen Größen und Dicken
liefert I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 735. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich, die Ihnen gerne mit Preisen des neuesten
Schränkungsäpparates für Cirkularsäge wie Nutenfräse dient.

Auf Frage 735. Für Nutvorrichtung an einer Fräsewelle ist
es nicht gut, ein nutdickes Blatt zu verwenden, sondern höchstens
s/g Nutweite. Die volle Nutweite erreicht man leicht durch ein«
fettiges Einlegen eines Stückchens Karton zwischen Welleuscheibe
und Fräseblatt, so daß dieses so viel schwankt, bis die Nutweite
erreicht wird. O.

Auf Frage 736. Wenden Sie sich an M. Fr. Martin, Jngr.,
.Zürich.

Auf Frage 736. Eine 4 S? Turbine mit vollgeöffnetem

-Einlaufe bei 14 Atmosphären Druck konsumiert 3 Liter Wasser per
Sekunde; solche Motoren liefern vorteilhaft die Htslisrs äs vom-
structions insvaniguss cks Vsvsz^.

Auf Frage 736. Eine Turbine unter 14 Atm. Druck erfordert
für 4 Pferdekräfte ca. 3 Sekundenliter Wasser. Der Einlauf von
kreisrundem Querschnitt und 10 rnrn Durchmesser. Die Turbine
von Stahlguß, aufs beste gelagert und mit Vorrichtung für reich-
liche Oelschmierung. System Peltonturbine Mit Aufschlag am Um-
fang. L.

Auf Frage 737. Wenden Sie sich an die Rollladenfabrik
Horgen.

Auf Frage 737. Stab-Rolljalousien und Rollladen fabrizieren
Ernst Zollinger u. Cie., mechanisches Holzbearbeitungsgeschäft,
in Burgdorf, welche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten
wünschen.

Auf Frage 738. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. G. Eggmann, Werkzeugmacher, Rosenberg-Veltheim bei
Winterthur.

Auf Frage 738. Fragesteller wolle sich für Bezug von Ma-
schinengestellen nach Maß oder Zeichnung an Loosli, Wagner in
Oberwyl b. B. (Bern) wenden.

Auf Frage 739. Dem Fragesteller diene zur gefl. Kenntnis-
nähme, daß ich mich mit solchen Angelegenheiten befasse. F. Jnfanger,
Patent- und Finanzierungs-Bureau, Zürich, Bahnhofplatz 2.

Auf Frage 739. Für Verwertung von Patenten im In- und
Ausland wenden Sie sich an das Patentbureaü Ch. Gràndpierre
in Bern.

Auf Froge 734. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. G. Herzog, Spengler, Schöftland (Aargau).

Auf Frage 733. Wassermotoren für alle Gefälle Und jeden
Zweck liefern bestens die àtslisrs cks constructions rnscanigucs
cks Vcvszr.

Submissions-Anzeiger.
Waffer- «nd Elektrizitätswerk Romanshorn. Konkurrenz

über Erweiterung der elektr. Anlagen: Gasmotoren, Dynamos,
Accumulatoren rc. Offerten an Obiges.

Drahtgeflecht. Die Doldelbahn-Aktiengesellschaft in Zürich
ist im Falle, die Lieferung von ca. 2533 rn Drahtgeflecht für Ein-
zäunung ihres Parkes zu vergeben. Reflektanten belieben Offerten
einzureichen.

Die Schweiz. Eisenbahnbank (in Basel) hat die gesamten
Arbeiten zur Erstellung von drei Blockwänden an der Bahn-
linie bei Rotenbrnnue« (Graubünden) zu vergeben. Die Pläne
und Vorschriften zu diesen Bauten, welche in der Hauptsache aus-
Zimmerarbeiten bestehen, können im Bureau, Stickereigebäude Neu-
dach in Chur, eingesehen werden, woselbst auch die Eingaben bis'
spätestens 16. Januar d. I. gemacht, werden müssen.

Es sind 69 Kreuzstöcke Fenster in Accord zu geben. Er-
stellungsirist bis Juni 1837. Nähere Auskunft erteilt I. Bernegger,
Baumeister, Sax (St. Gallen).

Die KSsereigenoffenschaft von Walkringen beabsichtigt,
ein neues Käsereigebäude erstellen zu lassen und werden die da-
herigen Maurer-, Zimmer-, Schlosser-, Schreiner- und Dachdecker-
Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben. Anmeldungen resp. An-
geböte zur Uebernahme der einten oder anderen dieser Arbeiten
oder auch für den Gesamtbau nimmt bis zum 23. Januar nächst-

hin entgegen der Genossenschaftspräsident, Herr Joh. Röthlisberger
im Aegelmvos, welcher auch über Plan und Ausführungsbeding-
ungen'nähere Auskunft erteilt.

Erstellung des Weges Engelerbkhl im Genossenwald der

Ortsgemeinde Bernhardzell (St. Gallen) auf 453 Meter Länge.
Eingaben sind bis 11. Januar 1897 an Herrn Präsident Hafner
einzugeben, woselbst auch Plan und Accordbedingungen eingesehen
werden können.

Schulhausba« Opfikon. Schreiner-, Glaser-, Schlosser-
und Malerarbeit, sowie das Liefern und Legen der Parquet-
böden. Vorausmaß, Zeichnungen, Bauvorschriften und Accord-
bedingungen können bei Herrn Schulverwalter Geering zur,.Station
Glattbrugg" eingesehen werden. Bezügliche Eingaben sind ver-
schloffen und unter der.Ausschrift „Schulhausbau Opfikon" bis
zum 13. Januar 1897 an Herrn Kantonsrat Morf in Opfikon ein-
zureichen.

Schreiner-, Schloffer-, Gipser- und Bildhauerarbeiten
der Kirche in Oberwil bei Basel. Eingaben find bis 18. Jan.
1v97 bei A. Brodmann, Pfarrer, woselbst auch Pläne und Vor-
schristen einzusehen sind, einzusenden.

Die Gipserarbeiten für das neue Postgebände Zürich.
Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im Bureau dès
bauleitenden Architekten, Herrn Schmid-Kerez, Bahnhosstraße 14,
Zürich, zur Einsicht aufgelegt. 'Uebernahmsofferten sind verschloss^
und unter der Aufschrift: „Angebot für Postgebäude Zürich" der

Direktion der eidg. Bauten in Bern bis und mit delk 13. ,Januar
nächsthin franko einzureichen.
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